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Herrn 
Bürgermeister Johannes Diks 
 
Geistmarkt 1 
46446 Emmerich am Rhein 
 
 
                     12.09.2012 
 

Antrag an den Rat der Stadt Emmerich 
hier: Einführung von Tablet-PCs 
 
Der CDU Ratsfraktion Emmerich beantragt hiermit, dass die Verwaltung damit beauftragt 
werden möge, die Arbeit der Mitglieder des Stadtrates durch das Angebot von Tablet-
PC´s zu unterstützen. 
 
Die Verwendung digitaler Medien ist heute für die meisten Menschen eine 
Selbstverständlichkeit und sollte sich im Zuge einer modernen und effizienten 
Kommunalpolitik sowie Kommunalverwaltung widerspiegeln.  
 
Den Mitglieder des Stadtrates soll dabei wahlweise die Möglichkeit eröffnet werden auf 
freiwilliger Basis zwischen der althergebrachten Art der Arbeit und der papierlosen Form 
mittels Tablet-PC zu wählen.  
 
Es darf hierbei nicht außer acht gelassen werden, dass das Arbeiten mit einem Tablet-
PC eine völlig andere Form der Arbeit darstellt und auch die Bereitschaft der Betroffenen 
benötigt sich auf eine andere Bearbeitungsform der Drucksachen bzw. Unterlagen 
einzulassen. Die CDU Ratsfraktion ist hier optimistisch, haben Erfahrungen aus 
Vergleichskommunen gezeigt, dass nach einer kurzen Eingewöhnungsphase, welche 
durch die Verwaltung begleitet wurde i.d.R. alle Ratsmitglieder auf die papierlose 
Variante umgestiegen sind.  
 
Die Tablet-PC´s sollen den Mitgliedern des Rates dabei für die Dauer ihrer Amtszeit zur 
Verfügung gestellt werden und bei sachgemäßer Handhabung auch ausdrücklich für den 
privaten Gebrauch genutzt werden dürfen. Eine angemessene WLAN Verbindung, die 
einen Betrieb innerhalb des Rathauses (Fraktionsräume sowie Rats- und Europasaal) 
garantiert ist einzurichten.  
 

Begründung: 
 
Die Einführung von Tablet-PCs kann die laufenden Betriebskosten der Verwaltung 
senken und zu einer zeitgemäßen und effizienten kommunalen Selbstverwaltung 
beitragen. Arbeitszeit-, Papier-, Druck- und Portokosten können eingespart werden.  
 
Das Ratsinformationssystem bietet in seiner jetzigen Ausgestaltung bereits alle 
Möglichkeiten, die für eine zeitnahe Umstellung auf eine papierlose Form der Ratsarbeit 
nötig sind. Drucksachen, Einladungen und Niederschriften sind bereits digital und über 
das Informationssystem verfügbar.  
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Ein Vergleich der Einsparungen auf der einen Seite sowie der Beschaffung und 
Unterhaltung der entsprechenden Geräte auf der anderen Seite wurde von anderen 
Kommunen bereits zugunsten der Tablet-PCs beantwortet. Auch wenn hier kein 
detaillierter Vergleich für Emmerich vorgelegt werden kann machen die Zahlen anderer 
Kommunen eine annähernde Berechung durchaus möglich. 
 
Papiervariante 
 
Daten für 2011 in Emmerich: 

• Anzahl der Sitzungen 53 (6x Rat, 6xHFA, 8xASE, usw…) 

• 14 Gremien ohne Aufsichtsräte usw. 

• Gesamtseiten der Unterlagen: ca. 244.800 Seiten incl. Niederschriften (Schätzung 
anhand einer Berechnung einer Kommune mit 32 Ratsmitgliedern und 54 
Sitzungen) 

• Papierverbrauch 146.880 Seiten (ca. 60% der Seiten – ebenfalls Schätzung der 
Vergleichskommune) 

• Nicht berücksichtigt sind BM, Fachbereichsleiter, Sachkundige Bürger usw.  

• Tonerkosten pro Druckseite: 0,0046053 € 

• Papierkosten je Blatt: 0,005236 € 
 
Je Ratsmitglied entstehen folgende Kosten pro Jahr: 

• Gesamtseiten der Unterlagen: ca. 6800 (Schätzung incl. Niederschriften) 
 
Von der Vergleichskommune ermittelte Gesamtkosten der Papiervariante nur für die 36 
Ratsmitglieder im Jahr von: 
 

1. Toner    1100 € 
2. Papier     775 € 
3. Energie    100 € 
4. Personal 7.800 € 
5. Porto  1.145 € 
                         10.920 €/Jahr 

  
Elektronische Variante 
 

• Rat = 36 Geräte 

• 1 Extragerät pro Fraktion (sofern gewünscht) 

• Ersatzgerät = 2 

• Lebenszeit der Geräte 3 Jahre 

• Kosten für einmalige Einrichtung, Schulungen und Unterstützung am Anfang  
 

Kosten der Geräte (Apple IPad) + PDF-App ca. 20.000 €. Bei einer Laufzeit von drei 
Jahren (Stadt Solingen u.a. nehmen eine Laufzeit von fünf Jahren an).  
 

1. Investive Kosten 20.000€ auf drei Jahre gerechnet =  6600 € 
2. Einrichtung            750 € 
3. Wartung/Schulung       2000 € 

      9350 €/Jahr  
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Wie sich zeigt sind bei einer Beschränkung auf die Ratsmitglieder nur kleinere 
Einspareffekte zu generieren. Mehrkosten sind aber nicht zu erwarten. Ebenso ist 
anzunehmen, dass der Aufwand für die Einrichtung sowie Wartung und Schulung in den 
Folgejahren geringer ausfällt. Ebenso ist es u.U. vorstellbar, dass die Laufzeit einzelner 
Geräte länger als drei Jahre ausfällt. Eine Ausweitung auf die Verwaltungsspitze sowie 
die Fachbereichsleiter erscheint hier aber sinnvoll um weitere Spareffekte zu generieren. 
 
Neben den rein wirtschaftlichen Gesichtspunkten können aber weitere Effizienzgewinne 
erwartet werden. So wird das manuelle Kopieren, Sortieren, Verpacken und Versenden 
der Drucksachen deutlich verringert und eröffnet der Verwaltung ggf. Spielraum für 
andere Aufgaben.  
 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Gerhard Gertsen 
Fraktionsvorsitzender 


